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AWO Kreisverband Freudenstadt mit Schülerbetreuungen in 
Baiersbronn und Pfalzgrafenweiler

WILHELM-MÜNSTER-SCHULE  
BAIERSBRONN

Bei der Ganztagsgrundschule in Baiersbronn 
hat der Kreisverband Freudenstadt der Ar-
beiterwohlfahrt die Mittagsbetreuung und 
die Essensausgabe übernommen. Dazu sind 
in der Mittagszeit vier Mitarbeiterinnen der 
AWO beschäftigt.

SCHULZENTRUM PFALZGRAFENWEILER

Die AWO hat seit dem Schuljahr 2016/2017 
einen Hort am Schulzentrum Pfalzgrafen-
weiler eingerichtet. 

Der Hort wächst weiter…

Da die Nachfrage nach Betreuungsplätzen im 
Hort während des vergangenen Schuljahres 
konstant hoch war, wurde zum September 
2017 entsprechend um eine halbe Gruppe 
erweitert. In 1 ½ Gruppen können somit 
bis zu 40 Kinder betreut werden, die zu un-
terschiedlichen Tagen und Zeiten im Hort 
angemeldet sind. 

Damit verbunden war auch ein Umbau der 
Räume, der im Herbst abgeschlossen wurde. 
Der Hort verfügt nun über einen zusätzlichen 
Raum, der von den Kindern als „Fitnessraum“ 
zum Toben und Turnen genutzt wird. Auch die 
beiden ehemaligen Klassenzimmer wurden 
saniert und sind jetzt als Kreativraum und 
Spielzimmer kindgerecht eingerichtet.

Seit August wird das Hort-Team von einer 
angehenden Erzieherin der PIA-Ausbildung mit 
einem Stellenumfang von 40% unterstützt.

In der Nachmittagsbetreuung entstand im 
vergangenen Jahr eine Holzwerkstatt, die 
durch viele Werkzeug-Spenden der Eltern 
bereichert wurde. Hier konnten die Kinder 
nach Herzenslust Hämmern und Sägen und 
es entstanden tolle Projekte, wie z.B. der Bau 
eines Futterhäuschens für Vögel im Winter. 
Außerdem wurde über einige Wochen Kaul-
quappen beim Wachsen beobachtet und die 
Kinder haben viel von der Entwicklung vom 
Laich bis zum Frosch gelernt. Seit dem neuen 
Schuljahr gibt es außerdem einen „Koch- und 
Backtag“, wo gemeinsam kleinere Mahlzeiten 
zubereitet und gegessen werden. Im Herbst 
fand ein kleiner Tischtennis-Workshop statt 
und jeden Mittwoch gibt es die Gelegenheit, 
sich in der Turnhalle auszutoben. 

Auch in der Ferienbetreuung war einiges los. 
Auf Wunsch der Kinder ging es ins Panora-
ma-Bad und zur Experimenta nach Freuden-
stadt, zur Kohlsägemühle nach Altensteig, 
zum Barfußpark nach Hallwangen und vieles 
mehr. Außerdem wurde in den Herbstferien 
eine große Halloween-Party im Hort gefeiert, 
bei der die Kinder großen Spaß hatten. 
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Jubiläum 70 Jahre Ortsverein Horb

Schon bald nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurde in Horb ein Ortsverein der Arbeiter-
wohlfahrt gegründet. Bürgermeister Gram-
lich wollte dadurch mithelfen, die Not der 
Bevölkerung zu lindern. Seitdem hat die 
AWO sich in wechselnder Form am sozialen 
Leben der Stadt Horb beteiligt.

In den 80er und 90er Jahren gab es ei-
nen mobilen Hilfsdienst, der mit Hilfe von 
Zivildienstleistenden durchgeführt wurde. 
Darüber hinaus existierte einige Jahre lang 
eine Begegnungsstätte in der Bußgasse. 
Viele Jahre wurde der Horber Altenclub ge-

meinsam mit den beiden Kirchengemeinden 
durchgeführt.

Seit 1999 führt die Arbeiterwohlfahrt im 
Auftrag der Stadtverwaltung Horb eine Nach-
mittagsbetreuung an Horber Grundschulen 
durch. Zuerst in der Gutermannschule an-
geboten hauptsächlich zur Unterstützung 
der Kinder von Spätaussiedlern aus Russ-
land, gibt es diese Nachmittagsbetreuung 
mittlerweile an allen Horber Grundschulen.

Seit 2013 besteht die gemeinsame Ge-
schäftsstelle der AWO für den Ortsverein 
Horb und den Kreisverband Freudenstadt in 
der Neckarstraße 51. Von dort aus werden 
die diversen Aktivitäten der AWO geleitet.

Auf diese bewegte Geschichte der Horber AWO 
wurde anlässlich des 70jährigen Bestehens 
des Ortsvereins zurückgeblickt. Die Jubilä-
umsveranstaltung wurde am 16.09.2017 
in feierlichem Rahmen im Steinhaus Horb 
gefeiert. Mit dabei waren – neben den 

Mitgliedern der AWO – viele Vertreter der 
örtlichen Prominenz aus Politik, Verwaltung 
und der sozialen Vereine und Organisatio-
nen. Nach der Begrüßung durch den Chor 
der „Sonnenkinder“ wurde in den Gruß-
worten von Staatssekretär Hans-Joachim 
Fuchtel (MdB), von Oberbürgermeister Peter 
Rosenberger und der Vorsitzenden des SPD 
Ortsvereins Horb Viviana Weschenmoser die 
Bedeutung der Arbeiter-
wohlfahrt hervorgehoben.

Der Vorsitzende des AWO 
Bezirksverbandes Baden, 
Wilfried Pfeiffer, stellte in 
seinem Festvortrag zum 
Thema „AWO – Ehrenamt 
in Tradition und Moderne“ 
die Entwicklung der Arbeit 
der Arbeiterwohlfahrt und 
der ehrenamtlichen Arbeit 
in dem Verband von der Gründung im Jahr 
1919 bis heute dar.

Nach diesem „offiziellen“ Teil der Jubilä-
umsfeier war noch reichlich Gelegenheit bei 
einem Stehempfang zu vielen Gesprächen.

v.l.n.r.:  
OB Peter Rosenberger, Ulrich 
Hoffmann, Leif Brackelmann,  
Wilfried Pfeiffer, Joachim Fuchtel 
(MdB, Parlamentarischer Staats-
sekretär für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung)

Wilfried Pfeiffer, Vorsitzender des AWO Bezirksver-
bands Baden e.V.

Gespanntes Zuhören beim Publikum

Conni Vötsch, Viviana Weschenmoser, Leif Brackelmann
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Betreuerinnen in Nordstetten

Schülerbetreuung an der Gutermann-Grundschule Horb mit 
Lilia Jakovlev

Schülerbetreuungen in Horb und Eutingen

Die Betreuung an den Grundschulen in Horb 
und Eutingen und der Hort an der Grund-
schule Eutingen sind seit vielen jahren zu 
festen Einrichtungen geworden.

Unsere engagierten Teams haben einen 
sehr guten Kontakt zu den Rektoren und 
Rektorinnen und Lehrerinnen und Lehrern 
der verschiedenen Schulen.

Da wir die Schulkindbetreuung im Auftrag 
der Stadt Horb a.N. bzw. der Gemeinde 
Eutingen i.G. organisieren und durchfüh-
ren, sind bei uns etwa 45 Mitarbeiterinnen 
beschäftigt, zuzüglich der Mitarbeiterinnen, 
die uns in Vertretungsfällen in der Betreu-
ung aushelfen.

Für diesen intensiven Einsatz dürfen wir uns 
an dieser Stelle ganz herzlich bedanken.

GUTERMANN-GRUNDSCHULE HORB 

Die Gutermannschule etablierte sich be-
reits vor einigen jahren als Ganztagsschule 
im Schulversuch. Diese wurde jetzt zu ei-
ner Ganztagsschule im Regelbetrieb nach 
geändertem Schulgesetz umgewandelt. 
Dies hatte auch einige Umstrukturierun-
gen in unserem Betreuungsbereich und 
-umfang zur Folge. Das hat viel Zeit und 
Engagement gekostet. Für einige Mitarbei-
terinnen an der Gutermann-Grundschule 
änderten sich die Arbeitsbedingungen, 
oder der Arbeitsplatz fiel sogar ganz weg. 
Wir konnten jedoch allen betroffenen Mit-
arbeiterinnen eine Betreuungsstelle an an-

deren Grundschulen anbieten, so dass alle 
Mitarbeiterinnen weiter bei uns tätig sind. 

Die Änderung in der Zubereitung des Mit-
tagessens (cook- and chill-Verfahren) wurde 
in diesem Jahr umgesetzt zur Vorbereitung 
für die neue Mensa.

BERTHOLD-AUERBACH-GRUNDSCHULE 
NORDSTETTEN

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler in der 
Nachmittagsbetreuung an der Berthold-Au-
erbach-Grundschule in Horb-Nordstetten 
nimmt zu unserer Freude von Jahr zu Jahr 
zu, so dass dort jetzt 5 Betreuerinnen tätig 
sind. Ab dem Schuljahr 2017/2018 bieten 
wir auch eine zusätzliche Frühbetreuung 
ab 7.00 Uhr bis zum Unterrichtsbeginn an.

GRUNDSCHULE BILDECHINGEN

Auch hier ist die Zahl der Schülerinnen und 
Schüler weiter gestiegen, so dass dort jetzt 
vier Betreuerinnen eingesetzt werden.

Fo
to

: 
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Ein ereignisreiches Jahr 
2017 beim AWO Orts-
verein Altensteig 

(kö). Der AWO-Ortverein Altensteig  
war auch im abgelaufenen Jahr sehr 
aktiv: Man hat  Feste  mit Musik 
und Tanz gefeiert, eine Theater-
aufführung besucht,  gemeinsam 
gekegelt, in regelmäßigen Abstän-
den zum Sonntagskaffee eingeladen, 
Ausflüge unternommen, ein Grillfest 
durchgeführt,  für Alleinstehende ein 
kostenloses  Mittagessen angebo-
ten  und eine besinnliche Advents- 
und Weihnachtsfeier  organisiert. 
Bei der Jahreshauptversammlung 
wurde nicht nur eine Zwischenbi-
lanz gezogen, sondern Verschöne-
rungsmaßnahmen im „Löwentreff“ 
angesprochen. 

Die Egenhauser Straße 1 ist so et-
was wie die gute Stube, in der sich 
Mitglieder und Gäste der AWO in 
regelmäßigen Abständen treffen. 
An den Öffnungstagen - Montag 
und Freitag von 14 bis 18 Uhr -  
werden Karten gespielt und man 
sitzt in  geselliger Runde bei Kaffee 
und Kuchen zusammen und erfährt 
so manche Neuigkeit.  Jedes Jahr 
im Januar besucht die Altensteiger 
AWO  bei freiem Eintritt die The-
ateraufführung der Zopflerbühne 
in Egenhausen. Höhepunkte im 
Vereinsleben sind immer die Fes-

te zu bestimmten jahreszeitlichen 
Anlässen. Bei der Faschingsveran-
staltung im Februar haben sich viele 
als Indianer und Seebär, als Nonne 
und Prinzessin verkleidet. Der Tanz 
in den Mai gehört zum festen Ritu-
al. Hausmusiker Dieter Schmollinger 
hatte auf seinem Akkordeon stun-
denlang  Schlager und Evergreens im 
Löwentreff gespielt und es dauerte 
nicht lange, dann bewegten sich 
die ersten Paare im Kreis, andere 
sangen und schunkelten.

Zum ersten Mal veranstaltete die 
AWO einen „Bayerischen Abend“ im 
Löwentreff  mit Weißwurstessen und 
Stimmungsmusik.  Mit der großen 
Resonanz hatte Vorsitzender Ewald 
Frey nicht gerechnet und sich gefreut. 
dass etliche in Lederhosen und Dirndl 
erschienen.  Beim Herbstfest ging 
es  ebenfalls zünftig zu.  Und erst 
recht am Silvesterabend, als man 
um Mitternacht auf ein glückliches 
und gesundes Jahr 2018 anstieß. 
Jeden Monat hat die AWO zum 
Sonntagskaffee in den Löwentreff 
eingeladen, das erste Mal  am 25. 
Januar. Dabei waren nicht nur Mit-
glieder willkommen.  Nachdem das 
Kegelcenter in Altensteig geschlossen 
wurde, musste die AWO nach einem 
neuen Lokal Ausschau halten. Weil 
das in Altensteig nicht möglich war 
-  es gibt schlicht und einfach keine 
Gastwirtschaft mit Kegelbahn mehr  
-  wurde man im Nachbarort Ebhau-

sen fündig. Und auf Anhieb fanden 
sich über 30 Männer und Frauen im 
„Waldhorn“ ein, anschließend wurde 
gemeinsam  zu Abend gegessen.

Als soziale Einrichtung bietet die AWO 
jedes Jahr im Dezember ein kosten-
loses Essen für Alleinstehende  an. 
Der Auftritt des Männergesangvereins 
Berneck ist jedesmal ein Erlebnis, 
weil er noch altvertraute Volkslieder 
singt.  Der Jahresausflug mit dem 
Bus führte nach Breisach unweit von 
Freiburg.  Er war für alle Teilnehmer 
ein Erlebnis, besonders die Fahrt mit 
einem „Zügle“ durch die Innenstadt 
und eine Weinprobe. Zum Jahres-
programm gehört seit vielen Jahren  
der einwöchige Ausflug  vom 25. bis 
22. Mai  in den Bayerischen Wald. 
Der Aufenthalt ist relativ günstig, 
es werden jeden Tag Ausfahrten 
unternommen. Die angemeldeten 
Teilnehmer wurden kostenlos von 
Altensteig mit dem Bus abgeholt und 
wieder zurückgebracht.

Im August war der Löwentreff ge-
schlossen. Neue Lampen wurden 
montiert und die Wände der Ta-
gesstätte anders gestrichen. „In der 
Kasse ist trotzdem noch etwas übrig“ 
blickt Vorsitzender Ewald Frey mit 
Optimismus ins Jahr 2018, das erneut 
vollgespickt ist mit Veranstaltungen.

links: Dreimal im Jahr trifft sich der Programmausschuss zur 
Festlegung von Veranstaltungen
unten rechts: Kartenspiel und geselliges Beisammensein  gehört  
zum Programm

Der Löwentreff ist die gute Stube der 
Altensteiger AWO 

Fotos: Köncke
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Seniorenclub und Frauengruppe Rexingen
Der Seniorenclub trifft sich alle zwei Wochen 
jeweils mittwochs um 14 Uhr in der ehem. 
Rexinger Synagoge. Dabei sind neben den 
Seniorinnen und Senioren aus Rexingen und 
Ihlingen auch diejenigen aus Horb einge-
laden. Außerdem werden weitere Veran-
staltungen, wie jährlich ein Grillfest, ein 
Busausflug, eine Faschingsfeier und das 
Heringsessen,  sowie eine Weihnachtsfei-
er durchgeführt, zu der auch der Nikolaus 
persönlich erscheint. 

Die AWO Rexingen und der VdK Rexingen 
ergänzen sich gegenseitig. Einmal im Monat 
nimmt der VdK an Seniorennachmittagen 
der AWO teil. Eine weitere Synergie entstand 
mit den Horber Senioren. Beide organisie-
ren jeweils einen Ausflug im Jahr. Dadurch 
ist auch gewährleistet, daß die Busse voll 
werden und die Ausflüge auch durchgeführt 
werden können. Die AWO organisierte am 
26. Juli 2017 einen Ausflug nach Utzen-
feld im Schwarzwald. Dort wurde die Firma 
„Fallers Konfitüren“ besucht und besichtigt. 
Bei einem Manufaktur-Rundgang wurden 
sie über das Geheimnis der Konfitüren aus 

dem offenen Kupferkessel informiert. Die 
Firma „Fallers Konfitüren“ ist führender 
Lieferant der Vier-Sterne-Hotels. Nach dem 
Besuch der Firma fuhren die Senioren quer 
durch den wunderschönen Schwarzwald 
wieder zurück in die Heimat.

Am 12. Oktober 2017 ging die Fahrt dann 
nach Pforzheim um das „Gasometer“ zu 
besichtigen.

An der Weihnachtsfeier nahmen auch die 
Senioren des VdK Rexingen teil. Der AWO 
Kreisvorsitzende Ulrich Hoffmann durfte mit 
den anderen Teilnehmern den Nikolaus be-
grüßen, der an die Aktiven des Seniorenclubs 
Rexingen ein paar Geschenke überreich-
te. Die Weihnachtsfeier wurde durch zwei 
Tenorhornspieler des VdK feierlich begleitet.

Der Donnerstags-Frauentreff trifft sich  im-
mer an jedem zweiten Donnerstag-Abend 
im Monat – jeweils am Tag nach dem Se-
niorenclub - in der ehemaligen Rexinger 
Synagoge. Der Treff wird von Helga Schlatter 
geleitet.

Kontakt:

Franz und Dora Dettling:

Tel.: 0 74 51 / 76 65

Helga Schlatter:

Tel.: 0 74 51 / 6 27 71 82

Für die Frauengruppe
Helga Schlatter:

Tel.: 0 74 51 / 6 27 71 82

Der AWO Seniorenclub Rexingen beim Ausflug Nikolausfeier beim AWO Seniorenclub Rexingen
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AWO Mühlen Jahresrückblick 2017

Am 27. Mai 2017 lud die AWO ihre Mitglie-
der und den Seniorenclub zu einem ge-
mütlichen Grillnachmittag ein. Zuerst gab 
es von Familie Gühring selbstgebackenen 
leckeren Kuchen. Anschließend verwöhnte 
uns Udo Gühring als genialer Grillmeister 
mit saftigen Steaks und gegrillte Rote. Dieter 
Gühring hat uns mit seinen schwungvollen 
Darbietungen auf dem Akkordeon und sei-
nen Sprüchen bestens unterhalten, so dass 
wir alle in froher Stimmung waren. Es war 
wieder ein gemütlicher Nachmittag dank 
Hilfe der Familie Gühring.

Am 05. August 2017 starteten wir um 7.00 
Uhr mit einem vollbesetzten Bus unseren 
Ausflug nach Heidelberg. Unser obligato-
risches zweites Frühstück konnten wir bei 
Sonnenschein auf einem Rastplatz an der 
Autobahn einnehmen. ln Heidelberg an-
gekommen fuhren wir mit der Bergbahn 
zum Schloss hinauf. Welch eine schöne Sicht 
hinunter auf die Stadt und den Neckar, der 
gemächlich in seinem breiten Bett dahinfloss. 
Wir besichtigten das Schloss, das deutsche 
Apothekenmuseum und waren vom größten 
Weinfass fasziniert. Anschließend fuhr uns 
die Bergbahn wieder hinab und es ging zum 
wohlverdienten Mittagessen zur Gaststätte 
„Essighaus“. Den Nachmittag bummelten wir 
in Heidelberg, jeder nach seinem Geschmack 
und ließen uns die Laune auch von einem 
kleinen Regenschauer nicht verdrießen. Im 
Landgasthaus „Krone“ in Ilsfeld-Auenstein 
ließen wir den Tag gemütlich ausklingen und 
die Stimmung war so wunderbar, dass die 
Heimfahrt wie im Fluge verging.

Am 24. September 2017 wurde zu unserem 
bereits traditionellen Herbstfest, das zum 21. 
Mal stattfand, mit Zwiebelkuchen und neuem 
Wein hier in den Gemeindesaal eingeladen. 
Zur Unterhaltung der Gäste erfreute uns „DIDI 
Live “ Dieter Gühring mit seinem Akkordeon. 
Als besonderen Unterhaltungspunkt haben 
wir, an früherer Tradition anknüpfend, 5 
Sketche in schwäbischer Mundart aufge-
führt.Bei unserer Tombola konnten wieder 
schöne Preise gewonnen werden und nicht 
zu vergessen die guten selbstgebackenen 
Kuchen, die von unseren Mitgliedern gestiftet 
wurden. Die Veranstaltung war gut besucht, 
jung und alt haben sich gut unterhalten.

Am 10. Dezem-
ber 2017 fand 
die gemeinsame 
Senioren-Weih-
nachtsfeier im 
Gemeindesaal 
statt. Evange-
lische und ka-
tholische Kir-
chengemeinde, 
Ortschaftsverwaltung und die AWO luden zu 
einer schönen, besinnlichen Weihnachts-
feier in den Gemeindesaal ein. Die Mühle-
ner Kindergartenkinder unter Leitung von 
Ilona Maurer erfreuten uns mit ihren Dar-
bietungen und verteilten an die Senioren/
innen selbst gebastelte Holzsterne. Pfarrer 
Dr. Morein stimmte uns auf die Adventszeit 
ein und Pfarrer Johannes Unz trug mit Tim 
Steiner eine Geschichte vor. Anschließend 
ließen sich die Senioren und Seniorinnen 
die von Mühlener Frauen gestifteten Kuchen 
munden. Mit Weihnachtsliedersingen, das 
von Gesine Epple auf dem Kla-
vier begleitet wurde, klang 
der schöne Nachmittag aus. 
AWO-Helfer/innen übernah-
men Vorbereitungs-, Bewir-
tungs- und Bedienungsarbei-
ten.In der Vorweihnachtszeit 
besuchten AWO-Helferinnen 
9 ältere und kranke Mitbürger 
unserer Gemeinde, die aus 
gesundheitlichen Gründen 
ans Haus gebunden sind und 
überreichten ein Weihnachts-
geschenk.

Und nun zu einer wichtigen 
Einrichtung in Mühlen, dem 
Seniorenclub, bei dem die AWO 
federführender Träger ist. Die 
AWO fördert und unterstützt 
die Arbeit der ehrenamtli-
chen Helfer/innen. Jeden 2. 
Donnerstag trifft man sich um 
14.00 Uhr im Gemeindesaal 
zum gemütlichen Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen. 
Die AWO Mühlen hat derzeit 84 Mitglieder, 
davon elf Kinder.

Vor dem Gasthof Krone in 
Ilsfeld-Auenstein

Ansprechpartner für  
den AWO Ortsverein Mühlen

Jochen Renk,  
Tel.: 0 74 51 / 62 25 14
E-Mail: awomuehlen@web.de

Für den Seniorenclub:
Edda Langhammer, 
Tel.: 0 74 51 / 83 88

www.muehlen.awo-freudenstadt.de

AWO Herbstfest am 24.9.2017

Grillnachmittag am 27. Mai 2017
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Repair-Café in Horb
Die Eröffnung des Repair-Cafés am  
2. Februar 2017 war ein großer Erfolg. 
Allein die Zahl der Besucher, die etwas 
zum Reparieren mitgebracht hatten, war 
bereits am ersten Tag groß.  Es ist ein 
gemeinsames Werk der AWO Ortsverein 
Horb, der Bruderhaus-Diakonie, dem 
Bündnis für Familie Horb, der Caritas in 
Horb a.N., dem katholischen Dekanat, 
der Katholischen Arbeitnehmer-Bewe-
gung Nordstetten sowie der Katholischen 
Erwachsenenbildung. Seit Februar 2017 
findet das Repair-Café regelmäßig im-
mer am 1. Donnerstag im Monat in der 
Werkstatt der Bruderhaus-Diakonie in der 
Saarstraße statt. Das ist eine besonders 
gut geeignete Örtlichkeit, da neben den 
Reparatur-Möglichkeiten auch genügend 

Platz  vorhanden ist, um auf Spendenba-
sis eine Kleinigkeit zu Essen und zu Trin-
ken und sich dabei mit Gleichgesinnten 
zu unterhalten. Die Reparaturen werden 
vom Eigentümer der defekten Gegen-
stände gemeinsam mit den Freiwilligen 
des Repair-Café durchgeführt. Sie sind 
kostenlos, aber Spenden werden gern ge-
sehen. Vieles, was nicht mehr gebraucht 
wird oder nur einen kleinen Defekt hat 
kann mit dem Wissen der „Experten“ und 
„Expertinnen“ im Repair-Café repariert 
werden. Das ist ökologisch sinnvoll und 
rettet viele Gegenstände vor dem Entsor-
gen. Gemeinsam reparieren, gemeinsam 
eine Lösung finden, das macht Spaß. 
Dabei herrscht eine tolle Energieund Le-
bensfreude. Und alle sind mit viel Begeis-
terung dabei.

Mitgliederversammlung 2017

Die Jahreshauptversammlung des AWO Orts-
vereins Horb fand am 21. Oktober 2017 im 
AWO Treff in der Neckarstraße statt. Zu Beginn 
der Versammlung wurden die langjährigen 
Mitglieder geehrt. Davon sind zwei beson-
ders heraus zu heben: Franz Dettling gehört 
jetzt seit 50 Jahren und Emil Dörr bereits 
seit 60 Jahren zur AWO! Diese besonders 
lange Treue wurde von Leif Brackelmann 
gewürdigt und den Jubilaren neben einer 
Urkunde auch das silberne bzw. goldene 
Treuezeichen sowie ein Geschenk überreicht. 
Der Vorstand berichtete über die wesent-
lichen Ereignisse und Aktivitäten des letz-
ten Jahres, unter denen die Entwicklung 
der Schülerbetreuungen, die Mitarbeit im 
Lokalen Bündnis für Familie in Horb sowie 
die AWO Aktionswoche im Mai besondere 
Erwähnung fanden. Außerdem wurden die 
regelmässigen Aktivitäten wie der Senioren-
club und der Frauentreff in Rexingen, der 
PC-Stammtisch einschließlich der separaten 
Treffen eines Frauen-Stammtischs erläutert. 
Die Zahl der Mitglieder hat sich bis zur Mit-
gliederversammlung auf 91 erhöht.

Den Kassenbericht für 2016 stellte der Kas-
sierer Herbert Isdebski vor. Dabei konnte 
er einen Überschuss des Ortsvereins Horb 
in diesem Jahr über 9.400,00 € be-
kannt geben. Die Prüfung der Kasse und 
der Buchhaltung durch Rainer Nagel und 
Frank Prußeit ergab keine Beanstandungen. 
Nach den Berichten des Vorstandes, des 
Kassierers und der Kassenprüfer wurde der 
Vorstand von den Mitgliedern einstimmig 
entlastet.

Zu den anstehenden Neuwahlen haben alle 
Vorstandsmitglieder ihre Bereitschaft bekun-
det, auch in der folgenden Amtszeit ihre 
Ämter fort zu führen. Der bisherige Vorstand 
wurde dann auch jeweils einstimmig wieder 
gewählt, ergänzt um Viviana Weschenmoser als 
weitere Beisitzerin. Entsprechend der neuen 
Satzung des Kreisverbandes Freudenstadt 
wurden dann sieben Kreisdelegierte gewählt, 
die bei der nächsten Kreiskonferenz im Jahr 
2018 den AWO Ortsverein Horb vertreten. 
Auch die Kassenprüfer wurden in ihrem Amt 
bestätigt.

Abschließend berichtete Ulrich Hoffmann 
über verschiedene Aktivitäten des AWO 
Kreisverbandes Freudenstadt. Seit der letzten 
Mitgliederversammlung des AWO Ortsvereins 
Horb wurde durch die Eintragung der neuen 
Kreisverbands-Satzung die Aufnahme des 
Teilbereiches des Landkreises Calw von Sim-
mersfeld, Altensteig über Nagold bis Wildberg 
in den Tätigkeitsbereich des Kreisverbandes 
formell bestätigt. Damit hat der Kreisver-
band Freudenstadt zum Zeitpunkt dieser 
Versammlung 280 Mitglieder.

Ulrich Hoffmann und Leif 
Brackelmann nahmen Jubilar  

Franz Dettling in ihre Mitte.



9

Aktivitäten im AWO-Treff Horb

Der AWO PC-Stammtisch

Der PC-Stammtisch beim AWO Ortsverein Horb 
besteht schon seit vier Jahren. Es ist ein 
offener Treff für alle, die sich mit Themen der 
elektronischen Datenverarbeitung beschäf-
tigen, wie PC – Notebook – Tablet – Smart-
phone, oder Windows – Android – Linux, 
den Anwendungen von Office-Programmen 
– Musik-, Foto- und Videobearbeitung – 
Spielen – Online-Banking bis zu Fragen zum 
Smarthome – Datensicherheit  oder allen Fra-
gen rund ums Internet – WLAN – Smart-TV etc. 
Die Themen und der Ge-
sprächsstoff gehen also nie aus! 
Dennoch gab es vor Kurzem eine Beson-
derheit: Die Bundestagsabgeordnete und 
Informatikerin Saskia Esken (SPD) besuchte 
am 5. September 2017 den AWO PC Stamm-
tisch. Damit konnten die Teilnehmer ne-
ben den Fragen, die direkt mit unseren 
üblichen Themen zusammenhängen, auch 
die Situation der Breitband-Versorgung, 
Fragen zur Datensicherheit der Bundes-

tags-EDV, die Aufgaben des Bundesamt 
für Sicherheit in der Informationstech-
nik und seinen Angeboten für alle Bürger  
(http://www.bsi-fuer-buerger.de) bespre-
chen.

Zusätzlich ergab sich danach noch die Gele-
genheit zahlreiche Themen aus der laufen-
den politischen Arbeit der Abgeordneten zu 
diskutieren. Dazu gehörten etwa Fragen zum 
Dieselskandal, Arbeits- und Sozialpolitik, 
Wohnungsbau und viele weitere Bereiche. 
Zum Schluss bedankten sich die Teilnehmer 
bei Saskia Esken dafür, dass sie keiner Frage 
auswich, sondern über alle Themen ruhig 
und ausführlich Auskunft gab.

Seit November 2016 trifft sich als Ergänzung 
zum offenen PC-Stammtisch ein separater 
PC-Stammtisch für Frauen. Dieser trifft sich 
einmal im Monat unter Leitung von Rainer 
Lenz. Dabei geht er gern auf die Fragen der 
Teilnehmerinnen ein.

Fasching bei der Arbeiterwohlfahrt

Am 24. Februar 2017 fand im AWO-Treff 
Horb eine Faschingsveranstaltung statt. 
Musikalisch umrahmt wurde sie von Hans 
Schick. Spätestens nach dem dritten Lied 
sang und schunkelte es in jeder Ecke. Ver-
süßt wurde der Faschingsnachmittag mit 
Selbstgebackenem. Egal ob Fasnetküchle 
oder Kuchen – alles fand reißenden Absatz. 
Am Ende waren sich alle einig: Das machen 
wir im nächsten Jahr wieder!!!

AWO Theatergruppe 
Die AWO Theatergruppe musste im Jahr 
2017 aus persönlichen Gründen pausie-
ren. Sie wird aber im September 2018 neu 
starten. Glücklicherweise haben sich auch 
bereits neue Theaterinteressierte gefun-
den, so dass die Gruppe voraussichtlich mit 
mindestens sechs Personen starten wird. 
Auch hier dürfen sich gern noch weitere 
Teilnehmer/innen bei uns melden.

Der AWO PC Stammtisch ist 
immer gut besucht. Diesmal mit 

dabei: 
Saskia Esken (MdB)

Saskia Esken (MdB) zu Besuch eim  
AWO PC Stammtisch. 

AWO PC Stammtisch  der Frauen
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AWO Aktionswoche im  
Mai 2017
Die AWO Aktionswoche wurde zum dritten 
Mal in einer bundesweit koordinierten 
Kampagne durchgeführt, um die Arbeiter-
wohlfahrt und ihre lokalen Angebote der 
Öffentlichkeit vorzustellen und dadurch 
bekannt zu machen.

Wir starteten am 13. Mai mit einem Tag der 
Offenen Tür in unserem AWO-Treff in der 
Neckarstraße. Es gab Kaffee und Kuchen 
und es wurde ein Film über die „Kathari-
nenhöhe“ gezeigt, einer Reha-Einrichtung 
für krebskranke Kinder und Jugendliche und 
ihren Familien in Schönwald/Schwarzwald. 
Um 14 Uhr war die Theatergruppe aktiv 
und hat ein paar Sketche vorgeführt. Wei-
ter ging es am 14. Mai mit einem Vortrag 
der Rechtsanwältin Rosetta Venturino-We-
schenmoser über das „Unterhaltsrecht und 
Elternunterhalt“. Das war ein spannendes 
Thema, da es doch fast jeden treffen könnte, 

dessen Eltern mal in finanzielle Notlage, 
etwa durch die Unterbringung in einem 
Pflegeheim, kommen können.

Am Dienstag war ein Treffen des schon seit 
Jahren bestehenden AWO PC-Stammtisch, 
der an diesem Tag besonders gut besucht 
war. Tags darauf fand in den AWO-Räumen 
ein offenes Senioren-Café statt. Dabei hat 
uns der Seniorenclub aus Rexingen besucht. 
Es wurde viel gesungen und gelacht.

Am 17.Mai hielt Rosemarie Intorp einen 
Vortrag über „Achtsamkeit im Alltag“. Den 
Abschluss der AWO Aktionswoche bildete 
ein Vortrag von Günter Bauer vom Pflege-
stützpunkt im Landkreis Freudenstadt. Er 
informierte über das wichtige Thema „Pa-
tientenverfügung“. Die hohe Anzahl der 
Zuhörer hat gezeigt, dass dies ein Thema 
ist, das viele Personen beschäftigt.

Spenden für Kinderkrebshilfe 
von Viktor Rank

Ganz viele der Leser haben bestimmt 
beim Einkaufen schon mal den fleißigen 
Sammler Viktor Rank getroffen. Er ist im-
mer wieder – mal im Clowns-, mal im 
Weihnachtsmannkostüm mit einem „Herz 
für Kinder“, in den Einkaufszentren vom 
Kaufland oder real,- Kaufhaus in Horb oder 
auch anderen Städten unterwegs. Dabei 
landen viele Münzen und auch manche 

Scheine in seinem Zinkeimerchen. Dieses 
gesammelte Geld stellt er dann für Hilfs-
maßnahmen für Kinder zur Verfügung. So 
haben, neben u.a. der Kinderkrebsein-
richtung in Tübingen, auch die Rehabi-
litationsklinik Katharinenhöhe der AWO 
in Schönwald/ Schwarzwald und der AWO 
Ortsverein Horb Spenden von ihm erhalten.
Im Jahr 2017 konnte er der Katharinenhöhe  
einen größeren Betrag überbringen.

Für dieses Engagement für die Kinder  
bedanken wir uns ganz herzlich!

Rechts: Marion und Ulrich 
Hoffmann, Stephan Maier, 

Psychosozialer Leiter der 
Katharinenhöhe und Ilona 
Mahamoud, Verwaltungs-

leiterin.

Links: Spendenübergabe 
von Viktor Rank an die AWO 
Horb und die Katharinen-

höhe.
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Weihnachtsfeier in Dettingen am 7.Dezember 2017

Zum Jahresabschluss haben wir uns im 
„Adler“ verwöhnen lassen. Es wurde eine 
rundum gelungene Weihnachtsfeier. Wir 
wurden vom Adler-Team hervorragend 
kulinarisch verwöhnt. Leif Brackelmann 
und Conni Vötsch haben ihren Dank an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sowie an 
die Ehrenamtlichen, die in den Vorständen 
der AWO in Horb und im Kreis Freudenstadt 
mitwirken, zum Ausdruck gebracht und zum 
Schluss noch Weihnachtsgeschenke verteilt.

v.l.n.r.: untere Reihe
Conni Vötsch, Ulrich 
Hoffmann

Lokales Bündnis für Familie in Horb a.N.
Nach der Anschaffung des Spielmobils durch 
das Lokale Bündnis für Familie Horb hat der 
AWO Ortsverein Horb die Organisation der 
Vermietung übernommen. Die Reservierungen, 
Buchungen und Rechnungen gehen über das 
AWO-Büro. Die Übergabe und Rücknahme 
des Spielmobils erfolgt durch Paul Huber vom 
Tageselternverein Horb. Das Spielmobil enthält 
zum großen Teil Spiele und Geräte für Bewe-
gungsaktivitäten der Kinder, wie z.B. Klangrei-
fen, Slackline oder ein Ben-Hur-Dreirad. 
 
Es kann von allen Vereinen und Organisa-
tionen, aber auch von Privatleuten – etwa 
für Kindergeburtstage oder Familienfeiern 
– ausgeliehen werden. 

Am 9. Juli 2017 fand das Familienfest des 
Lokalen Bündnis für Familie Horb statt. Die 
AWO beteiligt sich seit Jahren regelmäßig 
daran, etwa bei der Vorbereitung, beim 
Aufbau oder beim Luftballonwettbewerb.

Das Lokale Bündnis für Familie besteht nun 
schon 10 Jahre. Daher hat die Stadt Horb 
a.N. durch OB Peter Rosenberger die Mitwir-
kenden zu einer kleinen Feier eingeladen. 
Dabei konnte man bei einer Stocherkahnfahrt 
die Stadt Horb mal aus einer ganz neuen 
Perspektive betrachten.

Die AWO auf dem Weihnachtsmarkt
In diesem Jahr waren die AWO bereits das vierte 
Mal auf dem Adventsmarkt in Horb beteiligt. 
Wir bieten gebastelte Sachen sowie selbst-
gebackene „Weihnachtsbredla“ der Betreu-
ungsgruppen Nordstetten und Eutingen an. 
Ganz toll finden wir es, dass uns die Frauen 
der Seniorengruppe Rexingen Socken stricken. 
Hat man im Winter doch öfters kalte Füße, 
da können dann die AWO-Socken Abhilfe 
schaffen. Ein dickes Dankeschön an unsere 
Strick-Feen in Rexingen mit dem Wunsch 
„Macht weiter so!“.

Beim Adventsmarkt 2017 wurde das erste 
Mal weißer Glühwein angeboten. Das war 
der Renner. Daher werden wir das in den 
nächsten Jahren beibehalten. Man unterhält 
sich leichter mit einem warmen Glühwein 
in der Hand und verweilt dann auch länger 
am Stand. Das war eine schöne Erfahrung.

Der AWO Ortsverein Horb auf dem 
Horber Adventsmarkt 

Conni Vötsch beim Familien-
fest 2017
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Die Arbeiterwohlfahrt ist eine bundesweit 
arbeitende Wohlfahrtsorganisation mit fast 
360.000 Mitgliedern, über 14.000 Einrich-
tungen, in denen 173.000 hauptamtliche 
Mitarbeiter/innen tätig sind.

Mitglieder der AWO Ortsvereine arbeiten im 
Kreisverband Freudenstadt mit, und dieser 
ist wiederum im Bezirksvorstand und in 
verschiedenen Gremien des AWO Bezirksver-
bandes Baden sowie bei der Bundeskonferenz 
des Bundesverbandes vertreten. Der AWO 
Ortsverein Horb ist auch Mitglied bei AWO 
International, die entwicklungspolitische 
Aufgaben übernommen hat, sowie in der 
internationalen Katastrophenhilfe tätig ist. 

AWO Kreisverband  
Freudenstadt
Nach der Auflösung der AWO Ortsvereine 
Freudenstadt 2013 und Baiersbronn 2014 
werden die Mitglieder in Freudenstadt, Bai-
ersbronn, Alpirsbach und Loßburg seit 2013 
direkt als Mitglieder im AWO Kreisverband 
Freudenstadt geführt und von dort betreut.

AWO Büro in der  
Neckarstraße: 
Gemeinsames Büro AWO Kreisver-
band Freudenstadt und  
AWO Ortsverein Horb.

Im AWO-Büro in der Neckarstraße 51 in Horb 
kümmern sich Ulrich Hoffmann und seit 
September 2014 Cornelia Vötsch um alle 
Angelegenheiten der Verwaltung des AWO 
Ortsvereins Horb und des Kreisverbandes 
Freudenstadt sowie der Schülerbetreuungen.

Der AWO Kreisverband Freudenstadt e.V. 
beteiligt sich auch in den Gremien auf  
lokaler Ebene wie der LIGA der Freien Wohl-
fahrtsverbände im Kreis Freudenstadt, die 
sich mehrmals pro Jahr zum Informations-
austausch zwischen DRK, Caritas, Diako-
nie, Parität und AWO, sowie zusätzlich dem 
Sozialamt des Landkreises Freudenstadt trifft.

Seit 2017 unterstützt uns Sibylle Klink in 
den Vereinsangelegenheiten. Sie ist für die 
Mitgliederbetreuung und die Organisati-
on der Veranstaltungen, u.a. im AWO Treff, 
zuständig.

Im Büro verkaufen wir auch den fair ge-
handelten Bio-Kaffee von AWO International 
e.V., sowie Wohlfahrtsbriefmarken.

Kooperationspartner AWO  
Soziale Dienste Nordschwarz-
wald gGmbH Storchennest

In der Kinderkrippe „Storchennest“ in Horb 
in der Neckarstraße 73 werden 15 Kinder im 
Alter bis zu 3 Jahren (U3) betreut. Dies wird 
auch als Ganztagsbetreuung angeboten.

 www.facebook.com/awo.horb


